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Besuch bei den österreichischen Panzertruppen
in Hörsching

Von Major H. Alboth, Bern

Der Berichterstatter des «Schweizer Soldat» hatte kürzlich anlaß-
li(h einer Rundfahrt durch die Garnisonen des neuen Bundesheeres

(siehe unsere Weltchronik in Nr. 16) auch Gelegenheit, der
Panzertruppenschule in Hörsching bei Linz einen Besuch
abzustatten. In dieser Schule, ein ehemaliger deutscher und dann auch
von den Amerikanern benutzter Truppenübungsplatz mit allen
modernen Einrichtungen, werden heute die jungen Kader
herangebildet, die im Herbst dieses Jahres dann die Ausbildung der
ersten Wehrpflichtigen übernehmen sollen. Unsere Bilder geben

rp TJ
mehr als Worte einen Einblick in die Arbeit in dieser Schule,

lyp eines jungen Unteroffiziers wo heute amerikanische und russische Panzer friedlich im Dienste Oesterreichischer Panzerfahrer in
des Bundesheeres, der Wachtkom- jei5 ]\jeuiralitätsschutzes unseres Nachbarlandes im Osten neben- der Turmlucke eines T-34 mitmandant der Panzerschule von eintinder rollen.
Hörsching.

dem russischen Panzerhelm.

Links, von oben nach unten:
Eingang zur Panzerschule in
Hörsching bei Linz, einem weiträumigen

Kasernement, das Tausenden

von Soldaten bequeme Unterkunft

und Ausbildungsmöglichkeiten
bietet.

Der amerikanische Panzer vom
Typ M-24, ausgerüstet mit einer
75-mm-Kanone, einem Flieger-
abwehrgeschütz und einem
Maschinengewehr, ist beweglich und
gelandegängig. Ein Bild von der
Fahrschule der angehenden Kader
der Panzerschule im Uebungs-
geldnde von Hörsching.

Hinter den Kasernen hegt das
Uebungsgelände, das der
Fahrschule dient. Für das Schießen
müssen die Panzer dislozieren.
Im Vordergrund ein russischer
T-34 und hinten ein amerikanischer

M-24.

Mit dem Sowjetpanzer, der im
letzten Krieg ein gefürchteter
Gegner der deutschen Truppen
war. sind die österreichischen
Besatzungen schon vertraut
geworden.

Rechts, von oben nach unten.
Ein junger tüchtiger Fähnrich,
der dem Berichterstatter einen
Panzerangriff vorfuhr, wobei er
Feuer und Bewegung seines
Verbandes mit kurzen und klaren
Befehlen über den Sprechfunk
leitete, im Turm eines amerikanischen

M-24.

Zur Instruktion der Panzerfahrer
wurde diesem amerikanischen
Panzer der Turm abmontiert,
was die Ausbildung und die
Ueberwachung durch den In-
struktor erleichtert.

Im leichten Schneetreiben ist
hier eine Panzermannschaft zur
Inspektion durch den
Schulkommandanten angetreten.

Auf dem Flugplatz von
Hörsching stehen reihenweise, noch
den Konservierungsanstrich
aufweisend, die dem Bundesheer von
den Amerikanern überlassenen
Panzer vom Typ M-24.
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